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III .

Weinheim .

Das Comité war aus der Ger teindebehörde mit Zuzug8 n ug
anderer Bürger gebildet . — Der Feſtordnung gemäs wurde
am Vorabend auf der herrlich gelegenen Burg W .bed
das Geſchütz gelöſt ; am Morgen wiederholte Sa ven , Feſt

geſang und Gockengeläute . An dem Zuge nahmen die Schüler,
der Geſangverein , die Zünfte , die Staats - und Gemeinde

beamten , die Bürger und Einwohner , Theil . Die Verfaſſungs
urkunde wurde in dem Zuge getragen , der ſich zum Gottesdien
und hierauf vor das Rathhaus begab , wo er mit Muſik

empfangen wurde . Der Bürgermeiſter verlas nach kurzer
Anrede die Verfaſſungsurkunde , worauf Obergerichtsadvokat
Dr . Hecker , der Abgeordnete des Bezirks , folgenden Vortrag

hielt :

Bürger ! Freundel !

Der bedeutungsvollen Tage im Leben eines Volkes ſind

wenige .

Bedeutungsvoll aber iſt der Tag , an dem ein ganzes Volk
die unerſchütterliche Anhänglichkeit an ſeine freiſinnigen
Inſtitutionen feierlich erklärt und ſich damit den Freibrtef ſeiner

Mündigkeit ſelbſt ausſtellt ; denn der Grad der Theilnahme

eines Volkes an einer fr eiſinnigen Verfaſſung iſt der Maas
ſtab ſeiner ſittlichen Bildung .

Weithin durch das Land ſchallt der Jubelruf freier Maͤnner

herzen und lodern die Freudenfeuer des Friedens von denUn
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Bergen , denn heute vor 29 Jahren wurde ein Fürſtenwort

gelöſt , das uns die Verbriefung der einzigen Rechte des

Me 4 uN 2 75 132 FMenſchen und Buürgers zugeſagt ha

einen Blick auf die Entſtebungsgeſchichte

1 Fer 11

Als der inn zweier Jahrhunderte , Napoleon Bonaparte ,

über Land und Leute ſchaltete , als den Siegespreis ſeines

glücklichen Schwerts , als er Kronen vergab und Länder ver

theilte , wie ſein Eic als die Throne der deutſchen Fürſten

vor dem Machtgebot des Sohnes des Anwalts von

Fßürſten den Nothruf erſchallen an das

ſtehenden Heere

nicht 5 Jüngling und der Mann legten

die friedliche Wehre zur Seite und griffen zum Schwerte

n den Drän Damals obten die deutſchen

Fürſte der Stunde der Noth , die Völker frei , froh und

machen , und ſie zu berufen zur Mitwirkung am

Amte de Regierens und in der Acte des deutſchen

Bundes im 13. Artikel wurde verheißen :

In allen Bundesſtaaten wird eine landesſtändiſche Ver —

faſſung ſtattfinden .

blutende

und rn erſch der Ver

heißung entgegen le 6 ten zögerten , denn die Zeit
der war vorüber

II D en , die das gegebene ört erfüllten , war

Großherzog Carl von Baden und hat es ſelbſt in den Eingangs
worten zur Verfaſſungs - Urkunde ſerklärt . Nicht verſprechen ,

idern gegebenes Wort löſen , iſt eines Fürſten würdig .

25 Jahren leben wir unter der Verfaſſung , und

fragen wir uns , was iſt das Weſen und die Bedeutung
einer Volksrepräſentation ? Die Verfaſſung iſt der Schild

des Volkes und ſeines guten Rechts , ihre Grundſätze ſind
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buͤrgerliche Freiheit , Gleichheit vor dem Geſetze , Achtung vor

dem Eigenthum , ſittliche Ausbildung des Volkes . Das Volk ,

der Staat , iſt nicht eine Heerde willenloſer Knechte , nicht das

Eigenthum Eines oder Einiger . Der Staat iſt ein geſell
ſchaftlicher Verein , ſein Zweck die allgemeine Wohlfahrt . Wie

in jedem Vereine das Wohl Aller nur erzielt wird , wenn

Alle zuſammen wirken , nicht wenn Einer vorſchreibt und die

Andern blos ſtumme Pflichtenträger ſind ; ſo im Staate , und

darauf beruht das Weſen der Verfaſſung : auf der Mitwirkung
des ganzen Volkes im Amte des Regierens . Denn Einer

und Einige können irren oder Böſes wollen und kein Beſitz

ſtrebt mehr nach Ausdehnung , als der der Macht , darum ſoll
der Wille Aller erkundet , die Zuſtimmung Aller gefordert
werden .

Schon bei unſern Vätern galt der Satz :

Wo wir nicht mit rathen ,

Da wollen wir auch nicht mit thaten .

Jene alten Verfaſſungen aber litten an dem Gebrechen ,
daß nur Stände , Adel , Geiſtlichkeit und Städte , ſelten der

Stand , der die Scholle im Schweiße ſeines Angeſichts baut ,

der ehrenwerthe Bauernſtand , vertreten war . Es war folglich
keine Vertretung des ganzen Volkes vorhanden , wie in unſerer

Verfaſſung , die jeden unabhängigen Bürger zur Theilnahme
am Regierungswerk beruft . Eine repräſentative Verfaſſung ,
wie die uns von Großherzog Karl ertheilte , entſpricht aber

dem Prinzip des Chriſtenthums . Arm und hilflos kommen

wir in die Welt und gehen daraus , ohne etwas mit uns zu

nehmen ; alle ſind Brüder und gleich , und folglich iſt nur eine

ſolche und nicht eine Verfaſſung eine gerechte , die nur gewiſſe
Stände zur Beſchließung der allgemeinen Wohlfahrt beruft .

Die Wohlthaten eines ſolchen Grundgeſetzes ſind aber :

1) Die Stände halten Wache bei demſelben und dem

Geſetze , und verhindern deſſen Untergrabung und Sturz .

2

—

2◻.˙



vor

Volk ,

das

eſell

Wie

wenn

d die

und

kung
Liner

Beſitz

ſoll

rdert

chen ,

der

baut ,

glich
iſerer

ahme

ſung ,
aber

nmen

is zu

eine

wiſſe

uft .

2 ) Wer ſteuert , wer einen Theil ſeines Erworbenen abgibt

zum allgemeinen Beſten , der kann auch verlangen , mitzuſtimmen

und zu wiſſen , wozu er es gebe und wohin es verwendet

werde ; wie ein Hausvater , der einen Schaffner über ſein*

Vermögen geſetzt hat , dieſen frägt , wenn er Geld verlangt ,

wozu ? und wenn er es verwendet hat , wohin ?

Das iſt das Steuerbewilligungsrecht der Stände ; [ das zwar

ein Bundesbeſchluß nur innerhalb gewiſſer Schranken gelten

laſſen will , die aber noch keine Volkskammer anerkannt hat . ]

) Eine weitere Wo at der Verfaſſung iſt , daß kein

der Stände zu Stande kommen kann ,

1 1 11 1

Dieſes Recht der Stände iſt aber die natürliche Fe d

eben gegebenen Entwickelung , daß der Staat ein geſellſchaftlicher
f Ie 6Verein zu dem Zwecke der allgemeinen Wohlfahrt ſei , der

nur durch die Zuſtimmung Aller oder der Mehrzahl erreicht
werd kann

4 ) Eine weitere Wohlthat der Verfaſſung iſt die Con —

trole des ganzen Staatshaushalts , welcher das geheimſte
Treiben der Beamten nicht entgehen kann , und die Verant

wortlichkeit der Miniſter für jede ihrer Handlungen , die

Befugniß , ſie wegen Verfaſſungsverletzungen in Anklageſtand
zu verſetze Leider iſt bei uns das Verfahren über eine ſolche

Anklage zwar berathen worden , aber noch kein Geſetz zu Stande

gekommen .

5 ) Ein wichtiges Recht endlich , Bürger , das ihr nicht

theuer genug achten könnt , iſt das Petitionsrecht , das Recht
Beſchwerden über Rechtskraͤnkungen an die Kammer zu bringen
didie prüft , und wenn ſie die Beſchwerde gegründet erkennt ,
die Krone zur Abhülfe veranlaßt . Durch dieſes Recht kann
Jeder , der verkümmert , verfolgt oder verletzt iſt , die unrecht

mäßigen oder geſetzwidrigen Handlungen zur öffentlichen Kunde

bringen und die Hülfe wird ihm nicht fehlen . Niemand kann
Euch das Petitionsrecht verkürzen oder rauben , kein Beamter
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verbieten , Petitionen bei der Kammer einzureichen , ohne ſich

einer Verfaſſungsverletzung ſchuldig zu machen
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befreunden und ihr rege Theiln zu weihen ; denn die

Gemeinde iſt der Staat im Kl Hier wie dort wird

üdget berathen und bewilligt , die höchſte Ertragbarkeit

des Vermögens zu bewirker eſucht , Beamten gewählt

das inwohl zum Ziele geſetzt . Gemeinde iſt d

der politiſchen Bildung .

Durch die Gemeindeordnung iſt dem Bürger der Stempel

U.der Unmündigkeit abgenommen , d

unter der früher duld reit verfügt er uber Vermögen

U et im gemeinſamen Haushalt als freter ſſe

t ſucht in Civilrechtsſtreitigkeiten , hat nicht mehr

Urtheile zu erwarten , gebaut auf die einſeitige Auffaſſung

eines Gerichtsmitgliedes , verſchloſſenen Thüren den
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Ebenſo ſoll jeder Bürger die Waffen tragen müſſen für

das Vaterland , und nicht der Sohn des Armen allein dazu

verdammt ſein , weil der Sohn des Reichen ſich loskaufen

kann . Wir bedürfen alſo eines gerechteren und beſſeren Wehr

4ſyſtems . Dieſes iſt es , was uns vorerſt Noth thut .

Mit dieſen Einrichtungen , mit voller Lehrfreiheit allein

kann ſich ein wahrhaft ſittlichgroßes freies Volk entwickeln

Wie können wir das aber erreichen ?

Durch eiſernes Feſthalten an der Verfaſſung , durch Streben

nach deren Entwickelung . Wer ſich von ihr ein Jota rauben

läßt , der iſt ein unwürdiges Glied einer conſtitutionellen

Staatsbürgerſchaft , ſein Name ſoll ausgerottet ſein aus der

Zabl der Bürger als der eines ſchlechten , unwürdigen Knechts

Dem entſchiedenen Volkswillen kann keine weiſe Regierung

widerſtehen . Seht die waffenloſe Schwalbe , wenn der Raub

vogel ſie verfolgt . Die Schwalben ſchaaren ſich , ſtemmen ſich

ihm entgegen und er muß entfliehen . Dies ein Bild der

Entſchiedenheit des Willens eines waffenloſen Vogels .

Wir können das Angeführte aber erreichen , nicht nur durch

Feſthalten deſſen , was wir beſitzen : aufmuntern müſſen wir

den Nachbar , den Freund und theilnehmen am öffentlichen

Leben , beſonders dem Gemeindeleben ; endlich durch Erziehung

unſerer Kinder . Der Vater erblicke in dem Kinde nicht den

Unterthan ſeines Willens , ſondern den künftigen Bürger , er

flöße ihm die Theilnahme für Verfaſſung und Recht , ſo wie es

zu den Unterſcheidungsjahren gekommen iſt , gleichſam mit dem

erſten Weine ein . Laſſen wir unſere Kinder ſtatt des Aus —

wendiglernens nutzloſen Tandes die Verfaſſungsurkunde aus

wendig lernen .

Wählen wir endlich unabhängige wahre Abgeordnete des

Volkes , geſinnungstüchtige Männer , die dem Wohle des Volkes

und nicht ſelbſtiſchen Zwecken dienen , nicht ſolche , die kaum

gewählt , nur zu erjagen ſuchen Rang und Titel , Amt und

Ehre und Gold , denn das ſind Verräther am Volke . Die
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Vertreter des Volkes heißen Landſtände , weil ſie für das Land

ſtehen ſollen und nicht für ihr ſelbſtiſches Intereſſe ; und wie

ein Abgeordneter nicht ſein ſoll , ſagt ein großer deutſcher
* * MNI 820 7Man einſt Mitglied einer badiſchen Behörde , er ſagt: die——

indſtände ſollen keine ſtumme Schöffen und ſchweigende Schu

Poheißen , nicht Jaherrn oder ulatdiener , nicht lebendige

Berichte , welche die Regierung , einfordert , der Landtag kein

Gaukelſpiel ſein . Darum trete Jeder hin zur Wahl , die Ver

faſſung in der Hand und wähle ohne Menſchenfurcht . Und

was wir dann auf dieſe Weiſe erringen , nicht uns allein

igen wir es, ſondern für alle deutſchen Brüder , denn was
d wied d wenn wir in dieſem

Streben verharre ſo f or mir in der Zukunft ein

großes , freies und glückliches Volk von weiſen Geſetzen regiert

So wollen wir uns denn an dieſem feierlichen Tage geloben

ind verſprechen feſt zu halten an der aſſung unwandelbar ,
1 „ dige ! 1ſte zu vertheidi , als unſer heiligſtes Gut

vir aus ein Hoch der Verfaſſung , ein Hoch dem

edlen Geber , den Manen des Großherzogs Karl ein drei —

faches Hoch ! ! “

Dieſem Vortrage folgte ein Chorgeſang ; Exemplare der

Wi wurden unter die Anweſenden vertheilt
8 1f erhielten Brodſpe nden Um Ein Uhr fand im

ſt ſtatt Abends leuchtete ein Feuer

von d Schloßrui das Land Aus den umlie

genden badiſchen und heſſiſchen Ortſchaften hatten ſich die
Bewohner zahlreich eingefunden
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